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~eiblatt zur Parl~tskorrespondenz~ 10.Juli 1951. 

Die SteuerleisJEng der UqI.~...-~etrieba .. 

A n fra g e b e a n ,t w 0 r tun g~ 

In Beantwortung einer )_~frage der Äbg~ A p p e 1 und Genossen, 

betreffend die Steuerleistungder vom russischen Element verwalteten 

Betriebe (USIA-»et~ebe), teilt Bundesminister für Finanzen 

Dr.K arg a r 6 t hamit: 

"Die Finanzämter. führen 471 USIA-Betriebe in Evidenz. Hievonsind 

351 gewerbliche Betriebe, 100 1andwi:rtschaftliche Be'triebe, 13 gemisohte 

Betriebe und 1 zweifelhafte Betriebe. Es ist aber nicht ausgeschlossen, 

aaaa aus den durch die USIA-Verw~ltung vorgenommenen Umgruppierungen neue 

Betriebe entstanden oder ein Teil der von den Finanzämtern in Evidenz 

gebaltenenBetriebe weggefallen sind, weil ohne die - übrigens ständig 

verweigerte - Kitwirkung der USIA die Finanzämter nicht einmal in der Lage 

sind, auoh nur die seit 1945 erfolgten Betriebsauflassungen und -zusammenle­

gunceJl in Erfahrung z.u bringen. Bei den in d'ieser Richtung gepflogenen 

Erhebungen wurde die Wahrnehmung gemacht, dass insbesondere bei den Erdöl­

unternehmungen and den landwirtschaftlichen Unternehmungen bedeutende . . 
Betr1ebsverändeNngen vor sich gegangen sein mUssen, 

Auf ~d. der vom :Bundesministerium für soziale Verwaltung im 

September 1949 bei den Trägern der Sozialversicherung gepflogenen Erhebungen 

bosohäftigten die USIA-:Betriebe rund 60.000 pflichtversicherte Arbeitskräfte. 

Die USIA-Betriebe haben z.B. in der Zeit ~om 1.November 1950 bis 

31.Ma1 1951, also innerhalb von 7 Monaten, an die österreichische Finanz­

varwaJ. tung die nachstehenden SteuerzahlUl'lgen goleistet: 

Lohnsteuer •••••••••••••••• : •••••••••••••••• ,.~ 24$151.789.525 

Besatzungskostenbeitrag zur Lohnsteuer ........ 114,209.98 11 

Beitrag zum Kinderbeihilfefonds .•••••••• :...... 6,2300 031.58 11 

Umsat~8teuer ••••••••••••••••••••••••••••••••• 1,160~726.66 11 

Grundsteuer samt Zusohlägen 0 ....... ".......... 1 ,1140403 .18 ~I 

An Kinderbeihilfen wurden angerechnet •••••••• 2,395027l~11'' 
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3.Beib1att BGib~~zur Parla~entskorrespondenz~ 10cJu1i 1951. 

Soweit die Finanzverwaltung in der Lage ist, di"; steuer1iohen 

Verhältnisse der USIA-Betriebe zu beurteilon, kann gesagt werden: dass die 

Lohnsteuer mit ihren Beiträgen, insbesondere dem Beitrag ~um Kinder~ 

beihilfefonds, und die Grundsteuer rege1mässig an die Finanzverwaltung 

gezahlt werden. Alle ü.brigen Abgaben werden grundsätzlioh nioht entrichtet\! 

Die geringfü.gigen Leistungen an Umsat~- und Gewerbesteuer sind in der Haupt-

sache auf vereinzelte Zahlungen des österrei~hischen Teiles der 

österreichisch~BouB.äiaoh gemisohten USIA-Betriebe zurüokzuführen~ 

Aus dem Gesagten ergib~ sioh, dass das Finanzministerium den 

aus dem Verhalten der USIA sich ergebenden Steuerentgang nur durch 

- Schätz'l,Ulgen ermi tte1n kann. Demnach dürften bei den direkten und indirekten 
_ _ rolgende 

Steuern in den Jahren 1946 bis 1950/Steuerausfäl1e entstanden sein: 

Direkte Steuern Verbrauchssteuern und 
Monopole 

1946 38.5 Mill.S 750,,000 S 

1947 38.5 " " 1,900.000 11 " 
1948 115.5 11 tI 11,600~OOO 11 

1949 115.5 11 " J5,8~J .. 000 11 

1950 115.5 11 11 36,635. 000 " 

423.5 Mil1. s 86, 705c, 000 S 

Der gesamte Steuerausfall kann daher mit mehr al seiner halben 

Milliarde Schilling beziffert werden. 

Die im Antrag verl~gte listenmässige Bekanntgabe de~einze1nen 

USIA-Betriebe unter Anführung der von diesen geleisteten bzw. nicht 

geleisteten Abgaben kann nioht erfolgen, weil dies der Finanzverwal~ung 

gemäss der Bestimmung des § 22 der Abgabenordnung·(Vorsohriften über die 

Wahrung des Steuergeheimnisses) untersagt iste H 

-.-.-e-.-.-
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